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in höheren Lagen ſofort , in tieferen erſt am 16 . als Schnee fielen . In den Tagen vom 12 .

bis 14 . war es vorübergehend etwas wärmer . Nördliche Winde , die durch flache Minima im

Süden und Oſten des Feſtlandes hervorgerufen wurden , kühlten vom 16 . an noch weiter ab und

es wurde empfindlich rauh . Die Tage vom 19 . und 20 . , an denen ſich hoher Druck von Nord⸗

weſten her in das Binnenland herein ausgebreitet hatte , waren ziemlich heiter, dann veranlaßten

Depreſſionen , die im Nordoſten und im Süden Europas lagen , bei nördlichen Winden im ganzen

Land Schneefälle , und Froſt ſtellte ſich ein . Im Lauf des 26 . brachten ſüdweſtliche Winde ,

hervorgerufen durch eine nordweſtliche Depreſſion , in tieferen Lagen Tauwetter , doch blieben die

Temperaturen immer noch unter den normalen ; erſt in den beiden letzten Tagen verurſachte eine

im Nordweſten erſchienene tiefe Depreſſion mildes und dabei regneriſches Wetter .

Vom 11 . November an waren die höheren Lagen beſtändig in Schnee gehüllt , der bis zum
29 . mit geringen Schwankungen zu- , dann aber wieder abnahm . In tieferen Lagen iſt die

Schneedecke nach dem Eintritt des Tauwetters am 26 . raſch verſchwunden . Am Morgen des 30 .

ſind noch gelegen in Furtwangen 8, in Villingen 2, in Donaueſchingen 2, in Stetten a. k. M. 8,

in Meersburg 1, in Heiligenberg 10 , in Zollhaus 3, beim Feldberg⸗Gaſthof 45 , in Titiſee 12 , in

Gersbach 2, in Todtnauberg 15 , in Heubronn 6, in St . Märgen 28 , in Kniebis 29 , in Triberg 6,
in Breitenbrunnen 30 , in Herrenwies 18 , in Kaltenbronn 32 und in Strümpfelbrunn 5 ew .

Die rückgängige Bewegung der Waſſerſtände hielt im Bodenſee während des ganzen Monats

at , im Rhein fand, fie eine Unterbrechung infolge einer Anſchwellung der Binnenflüſſe zu Beginn
der zweiten Monatshälfte . Die Auſchwellung trat am ſtärkſten in der Enz und im Neckar auf ,
ſchwächer bei Main , Murg und Kinzig, ſonſt war ſie nur von geringer Bedeutung .

Die gemittelten Monatswaſſerſtände liegen unter den Vergleichswerten 1891 —1900 bei

Konſtanz um 0,06 m, bei Waldshut um 0,01 m, bet Bafel üm 0,37 m, bei Vreifah um 0,19 m,
bei Kehl um 0,35 m, bei Mannheim unt 0,18m . Veit Marau ift der gemittelte Monatswafferftand
um 0,13 m gröğer als der VergleiHswert ,

In der oberen Kinzig wurde am 27 . und 28 . Treibeis beobachtet .

10 . Die Lage des Arbeitsmarkts im November 1909 .

Der vorgerückten Jahreszeit entſprechend iſt die Arbeitsgelegenheit beſonders für die im

Freien ſich betätigenden Berufe zurückgegangen und damit auch in der Geſchäftstätigkeit der

badiſchen Verbandsarbeitsnachweiſe ein erheblicher Rückgang eingetreten . Dies trifft allerdings
nur im Hinblick auf den Vormonat ( Oktober O. Is . ) zu , während der Vergleich mit dem

November des Jahres 1908 günſtiger ausfällt . In der männlichen Abteilung waren rund 2700

offene Stellen weniger gemeldet und es konnten 1913 Stellen weniger beſetzt werden als im

Oktober ds . Is . Dagegen ſind , verglichen mit dem November 1908 , die offenen Stellen um rund

1600 und die Einſtellungen um rund 480 geſtiegen. Ahnlich liegen die Verhältniſſe in der

weiblichen Abteilung , wo die offenen Stellen um 1227 und die Einſtellungen um 621 gegen den

Vormonat zurückgegangen find , dagegen um 1110 bezw. 352 gegenüber dem Monat November 1908

zugenommen haben .
Im einzelnen verlautet folgendes zur Geſchäftslage :

a) Männliche Abteilung :

Das Arbeitsamt Baden - Baden ſtellt feſt , daß eine weſentliche Verſchlechterung nicht

eingetreten ſei, da einer allerdings erheblichen Abnahme der offenen Stellen auch ein bedeutender

Rückgang der Zahl der Arbeitſuchenden gegenüberſteht .
In Bruchſal ſind einige im Vormonat noch vorhandene Beſchäftigungsgelegenheiten ( für

Maurer, Schreiner , Erdarbeiter und Taglöhner ) ſchon wieder geſchwunden oder werden nächſtens
zu Ende gehen. Auch landwirtſchaftliche Arbeiter wurden im Berichtsmonat nicht mehr geſucht .

In Durlach , Heidelberg , Lörrach , Müllheim , Schopfheim und Waldshut
iſt allgemein die Geſchäftslage infolge Abnahme der offenen Stellen und teilweiſe ſehr erheblicher
Zunahme der Arbeitſuchenden eine ſehr flaue .

Beim Arbeitsamt Freiburg war in einer ganzen Anzahl von Berufen der Bedarf an

Arbeitskräften erheblich höher als im November 1908 . Zu dieſen gehörten die Blechner , Tapeziere ,
ſchreiner, Glaſer , Schneider , Schuhmacher . Auch Bauſchloſſer , Schmiede und Wagner waren

ziemlich gut beſchäftigt. Im Nahrungsmittelgewerbe lagen die Verhältniſſe ungünſtiger . Für
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Maſchinenſchloſſer , Elektriker war die Beſchäftigungsgelegenheit flau , wenn auch etwas beſſer als

im Vorjahre . Die kaufmänniſche Stellenvermittelung war etwas belebter .

In Karlsruhe kam das , gegen Ende des Berichtsmonats eingetretene trockene und wärmere

Wetter insbeſondere den Taglöhnern und Erdarbeitern zu gut . Beſonders zahlreich ſprachen hier

Arbeitſuchende aus der Gruppe der Metallverarbeitung vor ; der geringen Aufträge wegen konnte

aber nur ein Viertel der Arbeitſuchenden eingeſtellt werden . Ein Mangel machte ſich nur an

Glaſern bemerkbar .

In Konſtanz läßt der Geſchäftsgang in der Metallverarbeitung , der Induſtrie der

Maſchinen , der Holz - und Schnitzſtoffe , der Nahrungs⸗ und Genußmittel viel zu wünſchen übrig .

Im Bekleidungsgewerbe iſt die Nachfrage nach Arbeitskräften eine gute , ebenſo , der Jahreszeit

entſprechend , im Baugewerbe und für Erdarbeiten . Vom Schwarzwald melden die Filialen , daß

fih die Geſchäftslage gegen das Vorjahr etwas gebeſſert habe. In der benachbarten Schweiz iſt

ein Anziehen der Geſchäfte zu verzeichnen.

Obgleich der Schreiner⸗ und Glaſerſtreik in Mannheim beendigt iſt , hat ſich hier die

Lage noch nicht gebeſſert ; es beſteht Überfluß an Arbeitskräften in allen Berufen .

Die Arbeitsgelegenheit in der Pfor zheimer Schmuckwaren⸗Induſtrie (Bijouteriebranche)

hat im November merklich abgenommen . Während im Oktober ds . Js . noch insgeſamt 1152 Arbeits⸗

kräften Stellen vermittelt wurden , konnten im November nur 882 Perſonen eingeſtellt werden .

Auch in den übrigen Berufen war es ſehr ruhig , nur gegen Ende November waren wieder

Maurer und Taglöhner etwas mehr geſucht.
In Waldshut iſt die Frequenz der Naturalverpflegungsſtationen des Kreiſes von 1427

im Oktober auf 2536 Wanderer im November geſtiegen.

b) Weibliche Abteilung :

In Bruchſal waren Fabrikarbeiterinnen für Saiſonarbeit ( Hopfen, Tabak und Dörrgemüſe )

verlangt . In Freiburg zeigte ſich ein ungewohnt ſtarker Andrang von Stellenſuchenden für

häusliche Dienſte , der Bedarf an Fabrikarbeiterinnen ift etwas geſtiegen. In Pforzheim

waren neben weiblichen Dienſtboten Emailleuſen , Kettenmacherinnen und Poliſſeuſen ſehr geſucht.

Lae an weiblichem Dienſtperſonal für Haus - und Landwirtſchaft war in Heidelberg und

aldshut .

Im ganzen betrug bei den 17 badiſchen Verbandsanſtalten im November 1909 die Zahl der

Männl . Weibl . Zuſammen

verlangten Arbeitskräfte (offenen Stelen ) . -~ 5 97833199297

Arbeitſuchenden . 21777527427 051

eingeſtellten Perſonen (vermittelten Stellen ) . 43761938 | . 314 .

E3 famen jonah auf je 100 - offene Stellen für männliche und weibliche Perfonen 364,3

bezw. 158,9 Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 20,1

bezw. 36 , eingeſtellt , und von je 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Perſonen

wurden 73,2 bezw . 58 , durch die Verbandsanſtalten beſetzt.

Ferner wurden durch die Arbeitsnachweis⸗Einrichtungen von 4 Bäcker⸗Innungen (Freiburg,

Heidelberg , Karlsruhe und Mannheim ) , 3 Metzger⸗Innungen (Freiburg , Heidelberg und Mannheim ) ,

3 Barbier⸗ , Friſeur⸗ und Perückenmacher - Innungen ( Heidelberg , Karlsruhe und Mannheim ) ,

1 Wirte⸗Innung ( Mannheim ) ſowie durch den nicht zum Verband gehörenden Arbeitsnachweis der

Stadt Raſtatt im ganzen für männliches Perſonal gemeldet : 197 offene Stellen , 557 Arbeit⸗

ſuchende und 158 beſetzte Stellen .

Die Stellenvermittelungs⸗Einrichtungen für weibliche Perſonen von 17 gemeinnützigen und

Wohltätigkeits⸗Anſtalten ( 1 in Baden , 1 in Bruchſal , 2 in Freiburg , 2 in Heidelberg , 5 in

Karlsruhe , 1 in Konſtanz und 5 in Mannheim ) verzeichneten im November insgeſamt 1232 offene

Stellen , 1313 Arbeitſuchende und 579 Stellenbeſetzungen .

Von 28 Filialen des Arbeitsamts Konſtanz (Naturalverpflegungsſtationen), bei denen im

November 13165 Arbeitſuchende ( Wanderer ) verkehrten , waren 519 offene Stellen vorgemerkt,

davon konnten 444 beſetzt werden . Bei 3 Naturalverpflegungsſtationen des Kreiſes Waldshut —

ohne die Stadt Waldshut ſelbſt —, welche Stellenvermittelung beſorgen, waren im November

ds . Js . 16 offene Stellen angemeldet , von denen 15 beſetzt wurden .
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Im Geſchäftsbereich der Verwaltung der Großh . Badiſchen Staatseiſenbahnen waren im

November bei einer Dienſtſtelle 2 Arbeiter zur Bahnunterhaltung geſucht , während bei 24 Dienſt⸗

insgeſamt Ya Arbeitſuchende vorgemerkt waren , von denen 61 vorausſichtlich bereit waren ,

nach auswärts zu gehen .

Die Vermittelungstätigkeit der öffentlichen Arbeitsnachweisanſtalten im November 1909 .
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